
Ni. 101. Freitag, 4. Mai 1894. Jahrgang. 113.

Mtmcher Zeitung.
M n U ? " « " " " ^ " ' " : M « P o st v e r s e n d « n « : gaxzMrla fl, ,s>. lmlbjiihr!« st. 75.0, I m C o m p t o i r :

j ^ " N " , " , h a i l M r l n si, b l>». M l die Z»s<cN,mn i»ü Hau« ganzjälilin sl. , , — Insc r t lonöaebür : Yür
llnnr Iüssra!!- b!« z„ 4 Z?<lm 85 l r . , größere per Zeile « l r . ; bei öslere» Wiedcrholnnge» per Zeile 3 lr.

Die «Lalb. Zeit.» erscheint tsglich, m« Nu«nahme der Sonn- und Feiertage. Die Nbmlu l f t ro t lo befindet sich
Longrcjeplah Nr. L. die Mednction Äuhnhosgüssc Nr. 15. Sprechstunden der Redaction von « bl« l i Nht vormittag«.

— Unfranliertr Vriefr werden nicht angenommen, Vlanuscripte nicht zurüllgestellt.

Umtlicher Weil.
An ?k' k. und k. Apostolische Majestät haben mit
^ueMchster Entschließung vom 25. Apri l d. I . dem
penstomerten Cassier der städtischen Sparcasse in
-ouneck Johann S t e i n e r in Anerkennung seines
"ellahngen pflichtgetreuen und ersprießlichen Wirkens
aer s.?"^^^ Verdienstkreuz allergnädigst zu verleihen

Kundmachung des Handelsministeriums vom
4. Apr i l 1KV4,

vn?^ nachträgliche Bestimmungen zu der Aichordmmg
""m 19. December 1872 (R. G. B l . Nr. 171) ver-

öffentlicht werden.
sw ^ " Ausführung desGrsches vom 2,'l. Ju l i 1871
^ ^ ' V l . Nr. 1« ex 1872) womit eine neue Mäh-
st^ ^wichtsordnung festgestellt wurde, wird nach»
2 ? ' " ° " ber k.k. Normal-Aichungs^ Commission

lWener Nachtrag zur Aichordnung vom 19. December
. 5 " (R. G. B l . Nr. 171) zur öffentlichen Kenntnis
"""cht . W u r m b r a n d m. p.

^ V . N a c h t r a g z u r A i c h o r d n u n g v o m i 9. D e -
cember 1872.

Dj , Zu ßß 6 und 8.
verii "Ulassung von aus Eisenblech gepressten und

rzwnten Flüssigkeitsmaßen von 2 Liter abwärts
betreffend.

« s ^lüssigkeitsmllße von 2 Liter abwärts können laut
Ez? l>" Aichordnung vom 19. December 1872 aus

»cnvlech ^presst und verzinkt hergestellt werden,
im 8 « A Flüssigkeitsmaße müssen jedoch, wie dies
ist a ' " r bie Cimente aus Weißblech vorgeschrieben
vers^ ""leren Rande mit einem Verstärkungsreifen
1 U " sein, welcher bei den Maßen von 2 und
Viab^ ^' beziehungsweise 15 Millimeter, bei den
den s-t" l t '^ und '/. Liter 10 Millimeter und bei
stand > ! " ^ " 6 Millimeter betragen muss. Der Ab-
dez l« " ^ ebenen Bodens von dein unteren Rande
trage« '"kungsreifens ^^ ungefähr 2 Millimeter be-

w M s ^ " . obere Rand dieser Maße ist durch eine
zustchei S.k Umviegung des Bleches nach außen her-

b e n am 28. März 1894.
Die k. k. Normal-Aichungs'Commission:

A r z b e r g e r m. ,,.

der ß 3 " Minister für Cultus und Unterricht hat dem
gewinn realschl.le '" Kralau zur Dienstleistung zu-

am Slaatsgymnasium in Stryj

Kajetan K o s i n s l i eine erledigte Lehrstelle an der
Staatsrealschule in Kralau verliehen.

Der Minister für Cultus und Unterricht hat für
die neue sechsjährige Functions - Periode zu proviso-
rischen B e z i r k s - S c h u l i n s p e c t o r e n i n G ö r z
ernannt:

1.) für den Stadtschulbezirk Görz den Gymnasial-
Professor Joseph C u l o t in Görz;

2.) für die Volksschulen mit italienischer Unter-
richtssprache im Schulbezirke Gradisca den Uebungs-
schullehrer Joseph P ich in Capodistria;

2.) für den Schulbezirk Sesana den Lehrer
Mart in S i n k o v i c in Trieft;

4.) für den Schulbezirk Umgebung Görz und für
die Volksschulen mit slodenischer Unterrichtssprache im
Schulbezirke Gradisca den Professor an der Üehrerinneu-
Vildunganstalt in Görz kaiserlichen Rath Franz
V o d o p i v e c ;

5.) für den Schulbezirk Tolmein den Leiter der
Volksschule und der l. l. Vorbereitungs-Classe in Kar-
freit Director Franz D o m i n ko.

Der Handelsminister hat den PostVerwalter Paul
T i r o n i in Cattaro zum Oberpostverwalter in Spalato
ernannt.

Der Minister für Landesvertheidigung hat dem
mit dem Titel und Charakter eines Rechnungsrathes
bekleideten Rechnungsrevidcntcn Johann S e p o l t eine
im Ministerinn: für Landesverlhcidigung erledigte Rech-
nungsrathsstelle verliehen.

Nichtamtlicher Weil.
Die Reform der Pressgesetzgebung.

Die Erklärungen, welche die Minister des Innern
und der Justiz gestern über die Reform der Press«
geschgebung abgaben, finden in den Blättern verschieden-
artige Erörterung. Das «Fremdenblatt» schreibt, dass
so rasch und loyal, als man es von einem Cabinet
der Coalition erwarten durfte, eine Zerstreuung der
dnrch den bekannten Erlass des Iustizministers er-
weckten Befürchtungen erfolgt sei. Was man bei kühler
Erwägung der obwaltenden Verhältnisse verlangen
durfte, sei in den Erklärungen der Minister erreicht
worden. Die schwersten Steine des Anstoßes seien
hinweggeräumt und mancher von jenen Wünschen, die
der Press-Ausschuss geäußert, sci der Erfüllung nahe-
gebracht. Es wäre sehr schwer, den Ausführungen des
Ministers des Innern über die Colportage nachdrück-
lich zu widersprechen. Durch das Fallenlassen der

Caution werde der Presse eine Gasse geöffnet. M i t
Bezug auf das Festhalten der Regierung an dem ob-
ectiven Verfahren schreibt das Bla t t :

Die Confiscation selbst bleibt bestehen; die
Presse wird nach wie vor darauf gefasst sein
müssen, ein kaum geahntes', kaum'begriffenes Delict
schwer zu büßen. Wem brauchen wir 'zu sagen, welch
unberechenbare Umstände oft eine solche Buße herauf-
beschwören, wie selten sie den wahren Sünder trifft?
Dürfen wir aber auch gar so freudig und zuversichtlich
dem subjectiven Strafverfahren entgegensehen in einer
Zeit, welche durchaus keine Gewähr bietet für eine
Vorurtheilslose Haltung der Geschwornengerichte gegen-
über der angeklagten Zeitung? Macht die Regierung
die Einschränkung des objectiven Verfahrens von einer
Beschränkung und Abgrenzung der vor die Geschwornen
zu weisenden Pressdelicte abhängig, so wird die Presse
selbst ebenfalls nicht mit Begeisterung ihre Verweisung
vor die Volksrichter fordern können, welche erfahrungs-
gemäß nicht so unempfindlich bleiben gegen nationale
und politische Strömungen. So angenehm diese Iud i -
catur der einen Partei sein mag, so verhängnisvoll
kann sie der anderen werden. Es ist leider Logik in
den Forderungen der Regierung; sie kann die vor-
läufige Beschlagnahme, das objective Verfahren,
in so manchen Fällen einschränken, wenn die Iud i -
catur. der Geschwornen entsprechend eingeschränkt wird,
der Berufsrichter an die Stelle des Volksrichters
tritt . . . Das letzte Wort in diesen ernsten Fragen
ist noch lange nicht gesprochen, fern bleiben wir dem
Ideal der Pressfreiheit, fern vielleicht auch dem Ideal
der Presse; beruhigend aber haben die heutigen
Erklärungen der Regierung jedenfalls nach den Besorg'
nissen und Erregungen der letzten Wochen gewirkt,
wir haben keinen Eingriff in jene Pressfreiheit zu
fürchten, welche wir besitzen. Freier sogar wird sich
auf manchen Gebieten 'die Presse zu regen vermögen;
an ihr wird es liegen, sich so zu regen, so zu wirken
und sich zu entfalten, dass das Volk allezeit lebendiges
Interesse daran hat, das Maß ihrer Freiheit gemehrt
zu sehen in unseren: Staate.

Das «Wiener Tagblatt» bemerkt, die Regierung
habe «in wesentlichen Punkten Concessionen gemacht,
welche auf ein erfreuliches Erstarken des freiheitlichen
Geistes hindeuten». Das) Blatt'constatiert insbesondere
«mit Vergnügen, dass die Regierung zur Aufhebung
der Cautionspflicht sich bereit erklärte».

Das «Neue Wiener Journal» rühmt die «Offen«
heit und Rückhaltlosigteit der Regierungs-Erklärung»
und bemerkt, «es lasse sich im großen und ganzen ein
wenn auch kleiner Schritt nach vorwärts verzeichnen».

Jeuisseton.
Allerhand Alpeufahrer.

Von Flor. H in tnc r .
IV.

Und A ° ^ " " s e r e Erzählung drängt zur Katastrophe.
Awl?i? ü ° ^ " mich derselben umso lieber, da sie das
alle 5 A ^ l " s nicht mehr in Anspruch nimmt, als
Misch ^ ^hlcanen und Bosheiten, mit denen dieser hä»
» n ^!"? arglistige Mensch den armen Loisl zu
f l lh^" Musste. Das kam so. Als der vielgeplagte Berg-
die »..«7 Ae mit seinem Touristen durch die tiefe Gasse,
hacke. ?'ehtnebe diente, dem Wirtshause «zur Eis-
herr l i^" ' '?eck' fielen die Blicke des letzteren ans das
Väum- 'selige Obst, das überall die Zweige der
Göttin ^" lhren Häupten niederbog. Boshaft, wie die
gequälte 5 , ^ ^ ^ ^ schon 'st' führte sie den durst-
vor d» ,-,c " ^ " " ' gerade das Bild des Birnbaumes
alles l,. m c k" Augen. Loisl , der seinem Peiniger
"bseben , ' " ^ " that, was er ihm nur an drn Augen
e r r i ng , ^ ' " " l um einmal seine Zufriedenheit zu
t'aen k Raubte aus den fliegenden Pulsen dcs Gran-
und 5 , ^ " Wunsch «ach dem edlen Obst zu lesen
Gelch«°f' emen saustgroßeu Gassenstein'nach den zarten
A u a e n N ' die auch er nicht verachtete. I n diesem

"genome erüllte ein gellender Pfiff die Luft, und

unter der Hausthüre stand der Wi r t , beide Zeigefinger
im Munde. Aber es war zu spät: das verderbenbrin-
gende Projectil fuhr durch die Zweige und fiel. durch
einen dicken Ast in seinem Fluge gehemmt, am Stamme
nieder. Ein klatschender Patsch ließ erkennen, dass das
Geschoss sein Ziel erreicht.

«Himmelherrgotts - Malefiz ° Lackl, Hallodri nix-
nuhiger!» — M i t diesen wüthend ausgestoßenen Worten
stürzte der Wirt unter allen Zeichen des Entsetzens auf
den Schauplatz des Geschehnisses. Die niederschmetternde
Ucberraschung der Freier Peuelopeias, als Odysseus
plötzlich aus Bettlerlumpen mit sieghafter Hoheit her-
vortrat, kann nicht größer gewesen sein, als der Schreck
des «Eishacken"Wirtes, als er den wuchtiaen Stein
auf den schlummernden Gast herniederfahren sah
Stumm, starr, regungslos stand der biedere Herberas-
vater vor dem Getroffenen, der, seinen Fettwanst rei^
bend, sich langsam aufrichtete. 'Kruzitürken, Sie haben
aber eine fonderbare Art, Ihre Gäste aufzuwecken- und
wenn Sie mich gemeint haben mit Ihrem Mal?sil-
lackl< und .H°llodri< so muss ich Ihnen schon sagm,
dass lch an mildere Anredeformen gewöhnt bin!» Eine
trübere Welle quoll nicht aus dem lauteren Brunnen
^eser edelgearteten ^ die drehende
Verwicklung llef kemeswegs so blutiq ab wie es an-
fangs scheinen wollte. Loisl kurz entschlossen, sich der
Macht der Fugung zu ergeben, war mit seinem Tou-

listen über den Lattenzaun gestiegen und mit den
Worten: «Was is' dir wieder eing'fallen, verflixter
Racker?» nahm er eine der schwersten und schallendsten
Ohrfeigen entgegen, die je im Alpenlande ausgetheilt
wurden. Darauf wurde er vorderhand feiner Dienst-
leistung enthoben und zog sich zurück, wie ein Solo-
lrebs vor dem Feuer. Zwei eisige Augen starrten aus
dem Kopfe des Cholerischen wie aus einer Statue des
zürnenden Achill. Beim hastigen Zaunübergange hatte
er nämlich an seinen großcarrierten Unaussprechlichen
einen nicht unbeträchtlichen Schaden genommen, und
das graue Reisetuch, das er um den Leib geschlungen
trug. hatte den Umarmungen einer Weihdornhecke nur
mit Zurücklassung einiger Fransen entrissen werden
können. Er glaubte vor Scham versinken zu müssen.
Den Blick starr auf die Erde gerichtet und die beschä«
digte Stelle mit der flachen Hand, so gut es gieng,
bergend, suchte er nach einem Mauslochk, in das er sich
verkriechen könnte.

«Nu, nu, ein kleines Pech halt, wie es schon so
manchen getroffen Hai l M i r ist g'rad auch so a klein's
Malheur . . . .» Der Dicke tonnte seine begütigende
Rede nicht vollenden, denn auf Windesslügeln kam d?r
Dampfläufer anqebiaust und wollte das gewisse Etwas
sehen, das die Erregung der letzten Minuten heroor-
gernfen hatte. Und jetzt sollte der Geschändete noch ei»
paar neugierigen Fremden feinen Namen sags», wi<
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Politische Ueberftcht.
La ib ach, 2. Mai

Der Darstellung des voraussichtlichen f i n a n -
z i e l t e n E r f o l g e s der R e f o r m der P e r s o n a l -
st euer n nach den neuen Propositionen ist zu ent-
nehmen, dass der voraussichtliche Ertrag für das Jahr
1896 ») an allgemeiner Erwerbsteuer mit 18.086.000 fl.,
b) an der Steuer von den der öffentlichen Rechnungs-
legung unterworfenen Unternehmungen mit 19,412.000
Gulden, o) an Rentensteuer mit 3,231,000 st., an
Personal-Einkommensteuer wenigstens 16,557.000 fl.
und höchstens 24,836.000 fl., der Gesammtertrag der
neu geregelten dirccten Personalsteuern daher je nach
Einstellung der letztgenannten Post wenigstens 57,286.000
Gulden oder höchstens 65,565.000 f l . betragen wird.
Die Gesammtsumme, welche dem Staatsschatze aus dem
Erträgnisse der neugeregelten Personalsteuern verbleibt,
beträgt 47,376.000 fl.; es erübrigt daher zu den eben
erwähnten Steuernachlässen und Ueberweisungen an die
Landesfonds ein Betrag von mindestens 9,910.000 fl.
und höchstens 18,189.000 fl.

Die gestrige «Wiener Zeitung» publiciert den
S t a a t s v e r t r a g zwischen O e s t e r r e i c h - U n g a r n
und G r o ß b r i t a n n i e n betreffend den gegenseitigen
Schutz der Urheber von Werlen der Literatur oder
Kunst und der Rechtsnachfolger der Urheber; ferner
das Gesetz betreffend eine weitere Terminerstreckung für
die Rückzahlung der aus Anlass der Ueberschwemmungen
im Jahre 1882 für das Herzogthum Kärnten be-
willigten unverzinslichen Vorschüsse.

I n der gestrigen Sitzung des u n g a r i s c h e n
A b g e o r d n e t e n h a u s e s wurde unter vollständiger
Theilnahmslosigleit die Berathung des Gesetzentwurfes
über das Crbverfahren begonnen. Sämmtliche oppositio-
nellen Redner erklärten, den Entwurf als Basis der
Specialdebatte anzunehmen. Nachdem Iustizminister
Dr. von Szilägyi den Gesetzentwurf in kurzer Rede
zur Annahme empfohlen, wird derselbe in der General-
debatte angenommen und die Sftecialdebatte begonnen.
Abgeordneter Herman bemerkt, dass das Haus nicht be-
schlussfähig sei; die Auszählung desselben ergibt jedoch
die Beschlussfähigkeit.

Die C o m m i s s i o n der p reuß i schen Ab -
g e o r d n e t e n lehnte die Regierungsvorlage und die
Anträge betreffend den Dortmund-Rhein-Canal mit 12
gegen 8 Stimmen ab.

I n der i t a l i e n i s c h e n K a m m e r soll am
15. Ma i nach Crispins Zugeständnis an die Opposition
die Verhandlung über das Finanzprogramm Sonnino's
beginnen. Das Cabinet sucht rechtzeitig die öffentliche
Meinung für sich einzunehmen, indem es nicht allein
verkünden lässt, dass es in seiner Gesammtheit für das
Programm des Schatzministeis einstehe, sondern auch
in befreundeten Blättern diese Haltung eingehend be-
gründet.

Die «Agence Havas» meldet aus R o m , es ver-
laute, dass der Vatican dem f r a n z ö s i s c h e n Episkopat
eine einheitliche Verhaltungslinie vorzeichnen werde,
durch welche das Decret inbetreff der Kirchenfonds-
Rechnungen modificiert und gl< ichzeitig der gegenwärtige
Conflict beseitigt würde.

Das engl ische U n t e r h a u s nahm in erster
Lesung die Bi l l betreffs Entstaatlichung der Kirche in
Wales nach zweitägiger Debatte an.

Aus S t o c k h o l m wird vom 30. v. M . gemeldet:
Beide Kammern verwarfen heute den Antrag des
Finanz-Ausschusses auf Erhöhung des Kaffeezolles.

Der Jubel der b u l g a r i s c h e n Presse über
die jüngsten Gunstbezeigungen des S u l t a n s dauert

an, nachdem vonseite der Behörden alles geschieht, um
die neuesten Errungenschaften in das Licht der Zukunfts-
politik zu rücken.

Nach einer Meldung des «P. Ll.» aus Celinje
begibt sich der m o n t e n e g r i n i s c h e F i n a n z -
m i n i s t e r demnächst nach P e t e r s b u r g wegen Auf-
nahme einer größeren Anleihe für militärische Zwecke.
Es handelt sich um eine theilweise Neubewasfnuug der
Mannschaft und Neu - Organisierung der Landes-
vertheidigung in europäischem Sinne. Die Gewehre ver-
alteten Systems sollen eingezogen und durch solche neuer
Construction ersetzt werden.

Der amer i kan i sche C o n s u l telegraphierte
aus La Libertad, dass im westlichen Theile der Republik
S a l v a d o r eine Revolution ausgebrochen sei.

Tagesneuigleiten.
— ( Z u m R e g i e r u n g s - I u b i l ä um S e i n e r

M a j e s t ä t des Ka ise rs . ) Per Vezirksausfchufs von
Mariahilf in Wien hat, um die Huldigung des sechsten
Bezirkes zum Regierungs-Iubiläum Seiner Majestät des
Kaisers zum Ausdruck zu bringen, den Antrag gestellt, es
sei an der Stelle des alten Linienamls-Gebäudes an der
Mariahllferlinie ein Monumenlalbrunnen zu errichten und
an demselben in figural-allegorischer Ausführung die Ver-
einigung der ehemaligen Vororte mit der Commune Wien
darzustellen.

— ( S t a t t h a l t e r F I M . R .V .Dav id . ) Wie
aus gara gemeldet wird, hat Statthalter FgM. Ritter
v. David am 29. v. M . in Cattaro die Vertreter der
Kirchen- und Civilbehärden empfangen und mehrere Be-
suche abgestattet. Am 30. v. M. inspirierte der Statthalter
die Forts und Pulverdepots. An beiden Tagen fanden
Diners an Bord des Regierungsdamftfers «Andreas Hofer»
ftatt, denen mehrere Officiere und andere Honoratioren
beigezogen waren.

— ( A u e r h a h n j a g d e n . ) Aus Spital am Sem«
mering vom 29. April wird dem «Fremdenblatt» ge-
schrieben: Ministerpräsident Fürst Windisch-Grätz traf
gestern nachts in Mürzzuschlag ein und begab sich aus
das Iiereck (Steinhaus), woselbst er einen Hahn erlegte.
Der Fürst fuhr hierauf zu Wagen nach Neuberg, wo die
Fortsetzung der Jagd erfolgte. Die Grafen Larisch, Kinsly,
Vombelles und Freiherr v. Dräsche jagten in Feistritz-
wald (Rettenegg). Wie verlautet, trifft demnächst Seine
l. und k. Hoheit Herr Erzherzog Karl Ludwig zu den
Auerhahnjagden dort ein. — Vom 30. April wird vom
Semmering gemeldet: Se. königliche Hoheit Prinz Leopold
von Vaiern ist heute morgens aus Neuberg hier ein-
getroffen und hat sich nach dem Waldbesitze Falschen^
bichler begeben, wo der hohe Gast, trotz des sehr un-
günstigen Wetters, drei Hähne, welche nicht meldeten, er-
legte. Seine Excellenz G. d. C. Graf Paar, der »n Stein-
haus jagte, hat sich morgens mit dem Courierzuge von
Semmering nach Wien zurückbegeben.

— ( A b s t u r z bei T ro fa iach . ) Aus Graz wird
gemeldet: Der beim Schlofsermeister Klein in Leoben be-
dienstet gewesene Peter Arandtner unternahm am vorigen
Samstag mit einem anderen Gehilfen und zwei Lehr-
lingen einen Ausflug nach Kumpen bei Trofaiach. Sie
übernachteten in einer Nlmhütte und sehten die Partie
über einen steilen Felsabhang Sonntag morgens fort.
Branbtner war den anderen vorausgeschrittcn. Er war
guter Dinge, jodelte und pflückte Nurilel. Plötzlich ver-
stummte er, glitt ab, versuchte sich an einem Grasbüschel
festzuhalten, verlor jedoch den Halt und stürzte in die
Tiefe. Die drei Genossen lehrten nach Leoben zurück,
meldeten dem Dienstherr« Herrn Klein den Vorfall, und
dieser fuhr nach Trofaiach, um Hilfe zu schassen, doch

konnte nichts mehr unternommen werden, da es zu spät
war. Tagsdarauf gieng eine Commission von Trofaiach
ab und fand an der Absturzstelle Vrandtner todt.

— ( E i n V e t e r a n der K o p a l - I ä ger.)
I n Curzola ist am 27. April einer der Helden, welche
unter Radetzly ruhmreich gelämpft haben, Titular-Mazor
Matthäus Grießmaier des Landwehr-Ruhestandes, im
73. Lebensjahre verschieden. Major Gricßmaicr diente
ursprünglich beim 10. Feldjäger-Bataillon und hat an
den Ruhmesthaten dieses ausgezeichneten Truppenlörpers
als Officier und Unterosficier hervorragenden Anth^l
genommen. Er machte mit dem Bataillon die Feldzilge
1848, 1849 und 1859 in I tal ien, 17 Schlachten m"
Gefechte mit. So nahm er an der heldenmüthigen Ver-
theidigung des Friedhoses von Santa Lucia als Ober-
jäger theil, wurde bei dieser Gelegenheit mit der g ^
denen Tapferkcitsmedaille ausgezeichnet; bei der Erstürmung
des Monte Verico erhielt er die kleine silberne Tapfer-
keitsmedaille, für sein Benehmen in der Schlacht bel
Magenta als Oberlieutenant das Militär-Verdienstlreuz
mit der Kriegsdecoration, und endlich besaß er noch da»
russische St. Georgskreuz vierter Classe, die päpstliche
Medaille, das Dicnstlreuz und die Kriegsmedaille. Del
heldenmüthige Osficier wurde auch dadurch ausgezeichnet,
dass man sein Andenken durch eine Büste am Helden-
berge zu Wetzdorf verewigte.

— (Ausstände.) Aus Wien wird vom 2. d.
gemeldet: Circa
fchlossen sich dem Maurerstreik an und verlangen g M '
falls die einslündige Verkürzung der Arbeitszeit. M»
Mährisch-Ostrau wird vom gleichen Tage telegraphiert:
Beim Frühschichtwechsel der Nordbahnschächte W M "
und Hermenegild verweigerte die Belegschaft, da d»e
Forderung der achtstündigen Schicht nicht bewilligt worden
war, die Einfahrt und verließ die Schächte. Die Ruye
blieb ungestört. I n den übrigen Schächten des Ostrauer
Reviers wird normal gearbeitet. .

— (Wolkenbruch. ) Aus Kaullm meldet das
«Prager Abendblatt» vom 1. d., dass im dortigen Mit»«
ein furchtbarer Wolkenbruch mit Hagelschlag niebergttng-
Die Wassermassen schwemmten ein Haus weg. Viel "ley
ist ertrunken. Der angerichtete Schaden ist enorm.

— ( V o n der russischen Grenzwache "
schössen.) Die Krakauer «Reforma» berichtet: Die»"'
tage ist der Bauernbursche Dyabelel aus Surov an ve
Weichsel nach dem russischen Ufer überseht, wo er einem
bäuerlichen Schmuggler einen Sack mit kleinen Messera)'
übergab. Die russische Grenzwache ergriff Dyabelel uno
stürzte denselben in die Weichsel. Er erreichte schwimmen"
das galizische Ufer, wurde jedoch auf demselben von oer
russischen Grenzwache mit einem Schusse getödte^ ^
Mielecer Behörde hat hierüber der Statthalterei VeN^
erstattet. ^ .

— ( S e l b s t m o r d e ine« Schülers . ) «"^
Oedenburg meldet man vom 1. d. M . : Heute m
frühesten Morgenstunden hat sich Eugen Schwabba" ,
Schüler der hiesigen Handelsakademie, in einem Mri»
hause, wo er die ganze Nacht sich unterhalten h"«, "
einem Revolver enllelbt. I m laufenden Schuljahre w
der dritte Schüler, der in Orenburg zum Selbstmord
wurde. ^ . ^

— ( A h l w a r d t v e r h a f t e t . ) Wie aus » " '
vom 1. Mai gemeldet wird, wurde der bekannte « b g e ^
nete Ahlwardt von der zweiten Strafkammer
Landesgerichtes wegen Beleidigung deS preußische«
amtenstandes, begangen durch seine in ^ l s ^ .a.eh"«,
Nede, zu dreimonatlichem Gefängnis vertheilt. "
Ministerpräsidenten und Iustizmimster wurde « " " « ' "
die Verfügung zur Publication deS Urtheiles
geordnet.

die paar unverständlichen Worte, die ihm entgegen-
gebrummt wurden, anzudeuten schienen. Tonlos hauchte
« etwas wie einen Namen in die Luft. «Ja, ein kleines
Pech., miederholte er wie geistesabwesend; das Wort
wollte ihm nicht aus der Kehle. Die Verlegenheit wegen
des Lolsl'schen Steinwurfs, mehr aber noch die Be«
schämung über den eigenen Unfall und der Zorn über
die verunglückte Garderobe raubten dem Unglücklichen
^ n Rest von Besinnung. Dieser nichtswürdige dicke
Gaffer mit dem dummen Vollmondgesicht — der
ominöse Blick des Grauen — der geohrfeigte Loisl —
der lachende Wirt - alles das drehte sich im Kreise
um chn und imt wuthverschleierter Stimme, die in diesem
Augenblicke doppelt komisch wirkte, würgte er mühsam
eme lange, HGae Abhandlung über die zunehmende
M ^ " V ^ ^ > den Bergen hervor Die ganze
A « » ^ 3 " ^ in diesem Momente zuwider. Wü-
yeno wlckelte er sem verunglücktes Umschlagetuch tiefer

und enger um seme Glieder, gab dem struppigen Köter
i ^ K V " Wnen Strümpfen und BeinlleiderVherum:
schnüffelte, emen Fußtritt, dass er heulend an den
Baumstamm flog, und trottete schimpfend und d n
Schuh der Behörden anrufend, d?m N s H e z"
Dort HMe, wahrend er sich eine halbe Stunde im
Bette aufhalten musste, die Sommersprossige nach den
Grundsätzen ländlichen Schönheitssinnes den Schaden,
so gut es gieng.

Dennoch.
Roman aus der Gesellschaft von L. I d e l e r (U. Derelli).

(87. Fortsetzung.)
«Gott sei Dank, dass du wieder hier bist und

dass wir dich wieder haben. Nun sollst du auch nicht
mehr fort,» sagten Vater und Mutter einmal über das
andere.

Wenn ein Kind in das Elternhaus zurückkehrt,
dann ist aller Kummer, alles Leid überwunden und
vergessen, dann ist alles gut.

M i t herzlichen, theilnehmenden Worten berichtete
Rosalie das Unglück in Sar r in ; sie stellte Miss World
vor und bat die Eltern, der armen alten Dame zu
helfen. Uebermüdet von der langen Reise, verwirrt und
erschüttert von den letzten aufregenden und traurigen
Eindrücken, blickte die Engländerin um sich.

«So legen Sie doch ab, Miss, und macheu Sie
es sich bequem,» sagte Rosalie's Mutter herzlich und
löste den schweren Mantel von den Schultern der alten
Dame.

«Ja, kann ich denn auch hier bleiben?» fragte
Miss World zögernd. «Ich kenne Sie ja nicht, Frau
Albrecht.»

Der Rechtsanwalt fasste die Hand des alten
Fräuleins. ' ^

/ S i e bleiben bei uns, so lange es Ihnen beliebt,»
sprach er nnt Festigkeit. .Unser Kind hat viel Liebe

von Ihnen erfahren, und wir freuen uns, I h ^ n
wenig diese Liebe vergelten zu können.» s-^iH

«O, ich danke,» sagte die Engländerin g l u ^ A
«das ist sehr augenehm für mich. Ich bleibe dann u
hier und ich kann mich auch uühlich machen.»

«Erst ruhen Sie sich nur aus, Miss, ' s " ^ ^ n
salie lachend, «später wollen wir Ihre Kräfte ,^
verwerten.» . ,„riick-

«Ich habe aber mein Geld in SarrM A ^
gelassen,» klagte Miss World, «mein ganzes " "
von einem Jahr hat mir Herr Wachtel noch n ' ^ ^
geben. Und mein kleines Capital habe ich 'HM ""'
Gut geborgt.»

«Wieviel ist das?» fragte Herr Albrecht. ^
«O, nicht viel, nur dreitausend Thaler, ao

ist alles, was ich habe,» erklärte Miss Worw. ^
«Ich werde die Forderung s°f"" "^Aechts '

der Concursverwaltung anmelden,» verMe or ^r-
anwalt. «Vielleicht retten wir noch ^hr mum ^ ,
worbenes Geld oder doch wenigstens emen " )

selben.» . , m^ l i e lebhaft-
«Das thue doch ja, Vater,» bat 3 " ^ ^

«Herr Wachtel ist ein Ehrenmann ' " 0 9 ' M r
eher seinen letzten Pfennig, als das5 er emen " ^
wissentlich schädigt.» . . ^ a U aN,

Es klingelte. Der alte Herr sah lemc ^
diese lächelte.
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—- ( S i e b e n P e r s o n e n e r t runken . ) Am
30. April um 9 Uhr vormittags ist die Localschlffbrücke
der Donau-Damftfschiffahrts-Gefellfchaft in Braila unter
dem Andränge der Passagiere, welche ungeachtet der drin-
genden Warnungen der Dampfschiffahrts- und der be-
hördlichen Organe Kopf an Kopf ungestüm und sinnlos
auf's Schiff stürmten, eingestürzt. Es wurde der Tod
von sieben Personen constaliert, iiber sechzig Personen
wurden durch Leute der DonaU'Dampsschiffahrts-Gesellschaft
und Fischerbarlen gerettet. Die behördliche Untersuchung
'st eingeleitet.

- ^ (Entdeck tes B o m b e n - A t t e n t a t . ) I n
d« Nacht vom Lauf den 2.d.M. entdeckte eine Polizei-
Patrouille in Prag vor einem Fenster des ehemaligen
-crauttmansdotssschen, jcht Hohenlohe'schcn Palais ein?
'Uit Pulver und noch zu analysierenden chemischen Prä-
paraten gefüllte Bombe, welche rechtzeitig unschädlich ge-
macht wurde.

^ ( V o n e iner s o n d e r b a r e n T h a t ) wird
aus Warschau berichtet: Der polnische Maler Vladyslav
^odkovinsli hat vor kurzem sein Vild «Rausch der
Leidenschaften» ausgestellt. DaS Gemälde gefiel allgemein,
wurde sehr günstig kritisiert; es soll sich sogar schon ein
«aufer gefunden haben, der es für 5000 Rubel erwerben
wollte. Diesertage erschien PodlovinSli in der Ausstellung.
"Meg eine kleine Leiter und zerschnitt mit einem Messer
^ n Bild von oben bis unten in kleine Streifen. Man
w'ß nicht, was den Maler zu jenem Schritte veranlafst
âUe, da er sich sehr zufrieden mit der Anerkennung ge-
»elgt hatte, die seinem Nilde zutheil geworden war. Ein
aynlicher Fall ereignete sich vor zwei Jahren in Warschau,
"amals hatte der Bildhauer Kurzawa seine Statue zcr-
"ummert, weil sie von der Kritik abfällig beurtheilt
"'"den war.

,, ^~ ( F r ü h e E r b b e e r e n ) haben in Petersburg
«men recht respectable« Preis. So lieferte, wie der
'-Petersburger Herold» berichtet, ein Producent im März
° "F fund zu 15 Rubel, später zu 12 Rubel, jetzt zu
^ «übel an den Obsthändler. Dieser Preis fällt nach
«no nach auf 2 Rubel für das Pfund, bis frifche Erd-
°"ren aus dem Freien zum Verlauf kommen. Erst in
° " letzten Jahren, nach Eingehen der Fruchttreibereien
."/ -privatgütern (Folge wirtfchaftlicher C^lamilät), werden
>°lche exorbitante Preife gemacht.
«>>, - " ( O p f e r von M o n t e Car lo . ) Der russische
vutst Nilolo Giorgis Karaiff hat sich, wie aus Turin
"egraphiert wird, auf dem Friedhofe von Condamina durch

zwn Nevolverschüsse getädtet. Derselbe hatte, verlockt durch
"längliche Gewinne, im Laufe der letzten Tage an der

nplelbanl von Monte Carlo achthunderttausend Lire ver-
in m i ^ ^"'e "lche Engländerin, MisS Wathson, welche
svi!? ^ ^ l l o die Summe von zwei Millionen ver-
»«,!..' ""giftete sich in ihrer Villa mit Opium und wurde
">" 'M Nette aufgefunden.
Ein «^ ^ e englische M i t t e l m e e r - E s c a d r e . )

"° Division der englischen Mittelmeer-Escadre kommt
y b- I u „ ; ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ verbleibt daselbst bis
wäb '' ?"selbe Division wird auch T r i e f t besuchen,

yrend die zweite Division die Häfen von Spalato,
? ra und Pola anlaufen wird. Vor der Trennung wird
suche ninttk Escadre Corfu, Malta und Venedig be-

Di^ ^ ^ " ^ bem belg i fchen Königshause.)
Nr, 'Zndependance Belge» meldet aus Brüssel, dass
^ «nzefsln Clementine, die Tochter des Königs, ernstlich
Iieb ^ ' ^ ^ ^ t konstatierte Bronchial-Katarrh mit

— (Erdbeben.) Der Erdstoß vom vergangenen
Freitag zerstörte noch mehrere Ortschaften, besonders in
Livadia. Die Stadt Atalante ist gänzlich verlassen. Die
Bodensenkungen auf gewissen Punkten der Küste betragen
bis 1'/« Meter.

Local- und Provinzial-Nachrichten.
— ( A u s dem l. k. S tad tschu l ra the . ) An-

gesichts der immer zunehmenden Schülerzahl an der ersten
städtischen Knabcnvollsschule hat der k. k. Stadtschulrath
in Ausführung seines in der Sitzung vom 24. v. M. ge-
fassten stimmeneinhelligen Beschlusses an den l. l. Landes-
schulrath das Ansuchen gestellt, für diese Volksschule an
Stelle der jetzt in Verwendung stehenden Supplenten zwei
weitere definitive Lehrstellen zu creieren. -^o.

— ( M a i - A v a n c e m e n t . ) Wir entnehmen dem-
selben Folgendes: Es wurden ernannt: Zu Oberstlieute-
nants die Majore Konrad Kromar des Inf.-Reg. Nr. 4
bcim Inf.-Reg. 7; Ferdinand Vreitenbach des Inf.'Reg.
Nr. 17; Aug. v. Gaäl, Geniedirector in Klagenfurt; zu
Majoren die Hauftlleute 1. El. Phil. Freih. v. Rechbach
des Pionnier-Vataillons Nr. 14 und üudw. Sanhez de
la Cerda des F.-I.-B. Nr. 31 — beide beim Inf.-Reg.
Nr. 17; zu Hauptleuten 1. Classe die Hauptleute 2. Cl.
Rud. Radler und Ferd. Woschilda des Inf.-Reg. Nr. 7:
Ernst Kristof und Franz Tischina des Inf.-Reg. Nr. 17;
Erich Sterzinger des F.-I.-V. Nr. 20; zum Rittmeister
1. Cl. der Rittmeister 2. Cl. Ottolar Sedlak deS Hus.-
Reg. Nr. 8 beim Hus.-Neg. Nr. 5; zu Hauptleulen 2. Cl.
die Oberlieutenants: I u l . Rößler des Inf.-Reg. Nr. 7;
Martin Gantar, Wend. Colerus v. Gelbern und Milan
Grubtt des Inf.-Reg. Nr. 17, letzterer beim Inf.-Reg.
Nr. 97; Franz Hauninger des Geniestabes in Klagen-
fürt; zu Oberlieutenants die Lieutenants Max Rosa.
Fr.Grohauer, Nogusl. Mihalic des Inf.-Reg. 7; August
Ritter v. Panzera deS Inf.-Reg. Nr. 17; Aug. Creydt
des Huf.-Reg. Nr. 8; Fr. Bauer und Lug. Seyfried des
F.I.-B. Nr. 8 ; V.Pleyel v. Bleiburg des F.-I.-V. Nr. 20;
zu Lieutenants die C.-O.-St. R. Praxmarer, Fel. Kautzly und
Mor. Stöhr des Inf.«Reg. Nr. 7; Jos. Rant, Ernst Kesek
und Karl Trusnovic des Inf.-Reg. Nr. 17. I n der Re-
serve zum Lieutenant die C.-O.-St. Ioh. Renger, Ioh.
Mokre, Paul Vombich und Mich. Kager des Inf.. Reg.
Nr. 7; Ios. Rupnil des Ins.-Reg. Nr. 17. Ungeordnet
wurde die Uebernahme in den Ruhestand des Oberst-
lieutenants Karl Freih. Baum b. Nppelshosen des Inf.-Reg.
Nr. 7 als invalid, auch zum Waffendienste beim Land-
sturm ungeeignet. Die Allerhöchste Zufriedenheit wurde
ausgedrückt dem Hauptmanne 1. Cl. Ios. Kautschitsch des
Inf.'Reg. Nr. 17. Zum Major Franz Edler von Scheiger
des Inf.-Reg. Nr. 27 beim Inf.-Reg. Nr. 40; zum Haupt-
mann 1. Cl. der Hauptmann 2. Cl. «dolf Wiick des
Inf.-Reg. Nr. 27; zum Hauptmann 2. Cl. der Ober»
lieutenant Peter Ceranic des Inf. 'Reg. Nr. 96 zum
Inf.-Reg. Nr. 27; zu Oberlieutenants im Inf.-Reg.
Nr. 27 der Lieutenant Leopold Edler von Priebeling,
Victor von Kaan, Alfred Schwarz und Constantin Edler
von Kodolitsch; zu Lieutenants im Inf.-Reg. Nr. 27 die
Cadet-Officiersstelloertreter Camillo Righetti. Gustav Ritter
Szabö von Monte Belvedere und Karl Jäger. I m Jäger-
Bataillon Nr. 8 zu Oberlieutenants die Lieutenants Franz
Gauer und Eugen Seysried.

— ( S a n i t ä t s - Wochenbericht.) I n der Ieit
vom 22. bis 28. April kamen zur Welt 21 Kinder,
dagegen starben 21 Personen, und zwar an Typhus 1,
Tuberculose 7, Entzündung der Athmungsorgane 2, Magen-

wev k ". i n t e s t hinausgehen, Rosalie, um zu sehen,
m '?>' sagte die Mutter.

sick ? " t w i l l i g gehorchte Rosalie. Wie freute sie
nebm ^glichen, kleinen Pflichten wieder über-
süm? ä" können, die sie immer im Elternhause er-
' " l uatte.
klein,, ^ ^ " k t f . und bei dem unsicheren Schein der

' " " l Flurlampe stand vor ihr — Professor Senden.
beiden 3 - ^ erschrocken zurück, er aber erfafste ihre

"rn Hände.

tief. Abkommen in der Heimat,, sagte er, und seine
>e St,mme bebte vor Glück.

bänk° ' ^ war verwirrt; sie versuchte, ihm ihre
° ^ u entziehen.

'jekt k ' ' s"ate er, und fasste sie nur umso fester,
fraaV ^ ^ die Heimat wiedergefunden haben, jetzt
an l, °"H ^ Sie von neuem: können und wollen Sie
h e i n i ^ l ^ " ^ " ' das immer für Sie schlug, Ihre
" " n a t fur das Leben finden?.
Was ^ " Professor,, stammelte Rosalie, «nach allem.
W M , « ^ " von anderen über mich gesagt wurde,

"en Sie dennoch — ? .
belnt» ?"°ch ' Dennoch!» entgegnete Senden fast ju-

w ? M die Geliebte an seine Vrust.
" M l i e lehnte den Kopf an seine Schulter,

t r i e f t e ^ " " ^ " G fassen, nicht glauben., flü<

g e l i e n ^ A b" eS nun, dass ich dich von Anfang an
wurkVn? 5 auch ehe wir beide für verlobt erklärt
Liftven ^ s"gte er sie zärtlich und streifte mit den

^ r n chr goldiges Haar

«Ich weiß es,, erwiderte sie ernst und fest, «ob-
gleich es mir wie ein Traum ist, wie ein schöner
Traum. Willst du mich nach allem dennoch zu deiner
Hausfrau erwählen, fo gelobe ich dir hiermit, dass es
dir niemals leid werden soll, dass du mit einem trotzigen
und verzagten Mädchenherzen Geduld hattest. Denn ich
lernte dich bereits lieben, als ich zum erstenmale in
jener peinlichen Stunde mit dir sprach, aber ich hielt
deine Werbung für ein Opfer, das ich niemals an-
nehmen zu können dachte.»

«Und nun weißt du, dass es für mich lein Opfer
ist, sondern das Glück meines ganzen Lebens,» ent-
gegnete er, sie leidenschaftlich an sich pressend.

Dennoch. Die beiden Menschenkinder, die sich schon
lange so unsäglich geliebt, waren endlich vereint, in
Leid und Glück, in Zeit und Ewigkeit.

Uls das Paar nach einiger Zeit Hand in Hand
var die Eltern trat, lachten Vater und Mutter

«Ich ließ Senden es wissen, dass du so plötzlich
gekommen seiest,» sagte Frau Albrecht. «Er würde es
mir nie vergeben haben, wenn er nicht gleich deine
Ankunft erfahren hätte..

«So fehr bist du hier bereits Kind im Hause?»
fragte Rofalie neckend. ^ '

.Ja. ' , rief der Professor jubelnd aus. «Dass
mir die theuren Eltern kein Hindernis mehr in den
Weg legen würden, wnsste ich. Aber da ist ja auch
Miss World.» ^

. A l W ^ der alten Dame herzlich die Hand,
und Mss World sprach emen innigen, treu empfun-
denen Glückwunsch aus. lForychmg,°lgt.)

latarrh 2, Altersschwäche I , infolge eines Unfalles 1 und an
sonstigen Krankheiten 7. Unter den Verstorbenen befanden
sich 7 Ortsfremde und 13 Personen aus Anstalten.
Infektionskrankheiten wurden gemeldet: Scharlach 6,
Typhus 3 und Diphtheritis 2.

* (Feuer.) Wie man uns aus Krainburg mit-
theilt, brach am 26. April d. I . zwifchen 5 und 6 Uhr
abends beim Besitzer Josef Tabcar in Cabrace Nr. 9,
Ortsgemeinde Trata, am Heuboden Feuer aus und
äscherte diesem Besitzer sowie bei nachstehenden sämmt-
liche Wohn- und Wirtschaftsgebäude ein, wodurch ein
Schaden, und zwar: bei Iofef Tavcar 3000 fl., ver-
sichert 900 fl.; beim Besitzer Simon Ielovcan Nr. 6
40U0 fl., versichert um 900 st.; beim Besitzer Valentin
Peternel Nr. 7 1500 fl., versichert um 300 fl., verur-
sacht wurde. Dem Kaischler Lorenz Lular. welcher gar
nicht versichert war, brannte die Kaische sammt allen
Lebensmitteln nieder, während die obangeführten ihre
Lebensmittel. Hausgerälhe und Kleidungsstücke retten
konnten. Menschenleben war keines in Gefahr sowie auch
sämmtliches Vieh gerettet werden konnte. Die Entftehungs-
ursache ist unbekannt und konnte bisher nicht ermittelt
werden. —r.

* ( F e f t zuguns tendes d e u t s c h e n K i n d e r -
gar tens . ) Dieses gestern in der Tonhalle veranstaltete
Fest fiel in jeder Beziehung glänzend und gelungen aus,
und es übertraf der Besuch alle Erwartungen, da man
gegen tausend Besucher zählte. Besonderen Anklang fand
das «Gschnas-Museum», welches über vielseitiges Ver-
langen noch heule und morgen gegen ein Eintrittsgeld
von 20 kr. zur Besichtigung von 7 bis 9 Uhr abends
geöffnet sein wird. Ein ausführlicher Bericht folgt.

— ( V o n e i n e m L a s t z u g e ü b e r f a h r e n . )
Aus Trieft wird berichtet: Ein furchtbares Unglück er-
eignete sich am 30. v. M. mitten in der Stadt aus dem
Iosessftlatz. Ein gut gekleideter Mann, dessen Identität
bisher nicht festgestellt werben konnte, strauchelte und fiel,
worauf er von dem eben vorüberfahrenden Lastzuge der
Verbindungsbahn überfahren und förmlich zerrissen wurde.

— ( H e n g s t f o h l e n - A n k a u f i n K ä r n t e n )
Die «Klagenfurter Zeitung» schreibt: «Wie uns mit-
getheilt wurde, werben heuer in Kärnten vom Verar
6 bis 8 gute Hengstfohlen norifcher Rasse zur Aufzucht
am Tauern bei Ofsiach durch das kärntische Pferdezucht'
comite' direct von Züchtern angekauft. Der Verkauf dürfte
bei den im Herbst stattfindenden Pferdefträmiierungen er-
folgcn. Wir machen unsere Pferbezüchter auf diese erfreu-
liche Verfügung schon heute aufmerksam, damit sie bei
ihren besseren Hengstfohlen, die von guten Beschälern
stammen, im eigenen wie im Interesse der heimischen Zucht
dem Staate das Vorkaufsrecht wahren, da obendrein in
sicherer Aussicht steht, dass das Aerar bessere Preise als
die Händler bewilligt.»

— (Der O r d o n n a n z o f f i c i e r des ersten
G e n e r a l a d j u t a n t e n Sr . Majestät des Kaisers.)
Nußer den Commandanten der fünfzehn Corps und dem
Generalinspector des Heeres hat nur der erste General«
adjutant Sr. Majestät des Kaisers einen Offtrier zur
eigenen Dienstleistung zugetheilt, welcher den dienstlichen
Titel «Personal-Adjutant» sührt. Die Personal-Adjutanlen
der commandierenden Generale und Corpscommandanten
sind Hauptleute (Rittmeister) oder Oberlieulenants des
Truppenstandes, während als Personal-Adjutant sür
den ersten General-Adjutanten Sr. Majestät des Kaiser«
ein Haufttmann des Generalftabscorps systemisiert ist.
Der Kriegsminister hat nun angeordnet, dass bei diesem
Hauptmann des Generalstabscorps die bisherige Bezeich-
nung als «Personal-Adjutant» des ersten General-Adju-
tanten in den Titel «Ordonnanzosficier» umgewandelt
werde und dass der jeweilig in dieser Eigenschaft dem
General-Adjutanten Sr. Majestät des Kaisers zugewiesene
Generalstabs-Osficier auch die Feldbinde bei allen dienst-
lichen Anlässen, wie es sür Ordonnanz - Ojficiere vor-
geschrieben ist, von der linken Schulter zur rechten Hüfte
über die Brust zu tragen habe. Gegenwärtig steht der
Hauptmann des Generalstabscorps Oskar Ritter von
Vivenot in der bezeichneten Dienstesverwenbung als
Personal-Adjutant, beziehungsweise.Ordonnanz-Officier
des ersten General-Adjutanten, des Generals der Cavallerie
Grafen Eduard Paar.

— ( H a v a n n a - C i g a r r e n . ) Mi t 1. d. M.
wurden in den Tabak- und Cigarren-Specialitäten-Nieder-
lagen der k. l. Tabalregie 13 neue Sorten echter Ha-
vanna-Cigarren aus den Fabriken i^äon, I^u ^Im- ä<̂

kol iwri^ und Don HuHow in Verlauf gebracht; gleich-
zeitig wurden von den bisher geführten Sorten 22 auf-
gelassen, und zwar: Tarifpost 1, 9. 11, 15. 39, 48.
72. 95, 158, 178, 180, 183, 184, 185, 168. 191.
193 inclusive 197 und 221. Der neue Preistarif Nr. 25
liegt in den Verfchleih-Niederlagen.

— ( V e r g n ü g u n g s z ü g e ) mit 50 M Fahr-
preisermäßigung arrangiert Gustav Schrotts Reisebureau
anlässlich der Pstngftfeierlage von Laibach nach Wirn.
Budapest. Trieft, Fiume und Venedig mit der Ausgabe
von 14 Tage gilligen Tour- und Retourbillette« erster,
zweiter und dritter Classe. Näheres besagen die Placate
und Programme, welch letztere in der Expedition dieser
I ' i lung gralis erhältlich sind.
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— (Heimische V iehzuch t . ) Ein zwei Jahre
altes Schwein, über 500 k^ schwer, Eigenthum und aus
der Selbstaufzucht des im Lande bekannten Viehzüchters
Herrn Johann Hubad aus Podudje bei Skarucina, wird
vom 6. bis 8. d. M. aus dem Hofe des Herrn Clias
Predovit bei der städtischen «schlachthalle zur Besichtigung
ausgestellt.

— ( A u s R u d o l f s w e r t ) geht uns die Nach.
richt zu, dass das dortige Gebäude des katholischen Ge-
sellenvereines einen bedeutenden Zubau erhält, worin auch
eine Studentenküche, deren Mangel sich bisher sehr fühlbar
macht, untergebracht werden wird. —o.

— (Gew ins t z i e h u n g der 1 8 6 0 e r Lose.)
Den Haupttreffer gewinnt Serie 2503 Nr. 5, 50.000 fl.
gewinnt S. 2503 Nr. 11, 25.000 fl. gewinnt Serie
13.177 Nr. 9, je 10.000 fl. gewinnen Serie 11.697
Nr. 9, S. 18.984 Nr. 5, je 5000 fl. gewinnen Serie
172» Nr. 17, S. 1971 Nr. 16, S. 2555 Nr. 2,
S. 3654 Nr. 16, S. 6183 Nr. 4, S. 6278 Nr. 19,
S. 9772 Nr. 4, S. 10.384 Nr. 1, S. 11.053 Nr. ?,
S. 11.626 Nr. 20 , S. 14.57? Nr. 6 , S. 15.586
Nr. 5, S. 15.615 Nr. 7, S. 18,798 Nr. 20, T. 19.942
Nr. 18.

Neueste Nachrichten.
Sitzung des Abgeordnetenhauses

am L.Mai.

I m Nbgeordnetenhause des Reichsrathes be-
antwortete in der Sitzung am 2. d. Se. Excellenz der
Herr Minister des Innern Marquis Bacquehem eine
Reihe von Interpellationen. Der Gesetzentwurf betreffend
die Erwerbung der Triester Lagerhäuser durch den
Staat wurde in dritter Lesung genehmigt. Sodann
wurde die Berathung des Voranschlages des Finanz-
ministeriums fortgesetzt.

Das Haus nahm in fortgesetzter Berathung des
Finanzetats die T i te l : eigentlicher Staatsaufwand,
Finanzverwaltung, allgemeine Cassenverwaltung. D i -
casterialgebäuoe, Fiscalitäten, Heimfälligkeiten, Münz-
wesen, directe Steuern und Zol l an. I m Laufe der
Debatte legte Seine Excellenz Finanzminister Dr . von
Plener die Unrichtigkeit der behaupteten Rücksichts-
losigkeit bei Steuereintreibungen dar, weist auf die
zahlreichen Steuernachlässe und Erleichterungen der
Executionsvorschriften sowie auf die in vielen galizischen
und böhmischen Bezirken bewilligten Steuermoratorien
hin und kündigt für den Herbst einen Gesetzentwurf
betreffend die Revision des Grundsteuerkatasters an.
Gegenüber dem Abgeordneten Schlesinger, welcher der
Regierung des Jahres 1879 aus der Einstellung der
Silberprägungen einen Vorwurf machte und sogar be-
hauptete, srlbe hätte angellagt werden sollen, weist der
Minister auf die exhorbitanten Schwankungen des Silber-
Preises seit 1879 hin. Wer bedenke, dass unser Silber»
gulden alle diese Schwankungen im Falle der Frei-
lassung der Silberprägung zwangsweise hätte mitmachen
müssen, werde jene Maßregel gewiss gerechtfertigt finden.
Die Maßregel hätte vielmehr ein oder anderthalb Jahre
früher ergrissen werden sollen. Auf die Bemerkung, dass
man ungehörigerweise den Banken den Silbergulden
zum vollen gesetzlichen Werte abnehme, constatiert der
Minister, dass alle Silberfreunde froh sein müssen, dass
dieses Silberstück mit dem kaiserlichen Adler auf dem
heutigen Weltmärkte mehr gilt, als ein bloßes Metall-
stück gleichen Gewichtes auf dem internationalen Silber-
marlte. (Beifall.)

Der Minister bezeichnet es als ein Verdienst seines
«mtsoorgängers, dass er den trostlosen Zuständen der
Fmanzverwalwug in der Bukomina energisch ein Ende
machte. Die glücklicherweise vereinzelten Zustände waren
mitunter so exhorbitante, dass die Regierung durch
gründliche Purification des Beamtenstandes Wandel
schassen musste; das mitunter vielleicht etwas zu schroffe
Auftreten der nenen Elemente sei immerhin ein kleineres
Uebel, als die Fortdauer der früheren Zustände. I m
ganzen verdiene die Wirksamkeit der neuen Beamten
alle Anerkennung. (Beifall.) Ueber die Militärtaxe
werde der Minister in der Herbstsession einen Gesetz,

^ " f s s Anregung des ZündMzchen-
^ V ? ^ ? !"" der Minister, ein Urtheil über die
vollswntschaftbchen Vortheile dieses Monopols sei end-
glltlg noch mcht gestattet. Der Minister stehe gegen-

oie ^evatte über d« mdnecten Abgaben und die Ab.
gaben sur gebraunte geistige Getränke Aba Suin?i
beantragt Resolutionen" betrchs en7prechend?r N
ftchtigung der kroatischen und slovenischm Sprache bei
den Fmanzbehörden nn Küstenlande und wegen rascherer
Erledigung derRecmse bei der Finanzdirection in Trieft.
Die Debatte wird F r e i t a g fortgesetzt. Abg. Peric
und Genossen interpellieren den Handelsminister wegen

zu erwirkender Begünstigungen für Staatsbeamte und
'Diener auf den Lloydschiffen.

Parlamentarisches.
Se. Excellenz Finanzminister Dr. V. Plener wird

in den nächsten Tagen in den drei großen Clubs er-
scheinen, um daselbst etwa vorhandene Bedenken gegen
die Valutavorlage zu zerstreuen. Zunächst wird der
Finanzminister morgen im Hohenwart-Club seine Dar-
tellungen vorbringen. Wie man hört, ist die Annahme

der Vorlage gesichert. Der Valuta-Ausschuss nahm am
2. d. M . nach längerer Debatte den Bericht des Abg.
Szczepanowski mit 23 gegen 10 Stimmen an. I m Ge-
werbe-Ausschuss gelangte der Gesetzentwurf über die
Ausverkäufe zur Verhandlung.

Gslegratnrne.
Wien, 3. M a i . (Orig.-Tel.) Se. Majestät der

Kaiser empfieng heute mittags den serbischen Gesandten
Simic in Privataudienz und nahm sein Accreditive
entgegen. Der Kaiser empfieng heute weiters den fran-
zösischen Militärattache Berkheim in Privataudienz.

Wien, 4. Ma i . (Orig.-Tel.) Ihre Majestät die
Kaiserin ist aus Wels zurückgekehrt.

Graz, 3. Ma i . Die Verbindung mit den im Lue-
loche eingeschlossenen Personen ist noch nicht hergestellt.
Die energischen Abdämmungsarbeiten des Semria-
baches lassen das Eindringen zu den Eingeschlossenen
im Laufe des heutigen Vormittags voraussehen.

Rom, 4. Ma i . (Orig.-Tel.) Die Kammer setzte die
Budgetdebatte beim Capitel Ministerium des Aeußern
fort. Gegenüber den Angrissen Barzilai's gegen die
Tripelallianz erwiderte der Minister Blanc, Ital ien
nehme in der Allianzvolitik jene Position ein, welche
es einnehmen wollte. Italien fei allein für seine diplo-
matischen, militärischen und wirtschaftlichen Fehler ver-
antwortlich. Verpflichtungen gegenüber Alliierten be-
stehen in der Solidarität der gemeinschaftlichen Ver-
theidigung im Falle einer Provocation. Er constatiert
freudig, dass die Eventualität einer Herausforderung
zum Kriege ganz unwahrscheinlich, ja ausgeschlossen sei,
durch den festen Willen aller Staatsoberhäupter Eu-
ropa's. Es sei kein Hindernis vorhanden, dass die Be»
ziehungen zu Frankreich ebenso freundschaftliche, wie zn
Russland werden. Ital ien wird jene Stellung ein-
nehmen, welche das Parlament durch seine Beschlüsse
schassen wird, und davon wird es abhängen, ob es
Ital ien möglich sein wird, wirtschaftlich unabhängig zu
sein, auf Grundlage der politischen Unabhängigkeit.

Par is, 3. Ma i . (Orig.-Tel.) Der Gerichtshof be-
stätigte den zwischen den Liquidatoren der Panama-
Gesellschaft, den Reinach'schen Erben und Cornelius
Hertz getroffenen Ausgleich, wornach.die Erben Reinachs
1.550.000 Francs und Hertz 1.500.000 Francs an die
Liquidatoren zu bezahlen haben. Durch den getroffenen
Ausgleich wird der gerichtlichen Verfolgung Hertz' ein
Ende geseht, und erscheint das gestellte Auslieferuugs-
begehren wider denselben als gegenstandslos.

Athen, "3. M a i . (Orig.-Tel.) Gestern gegen 9 Uhr
abends wurden neuerliche Erdstöße verspürt. An hun-
dert neue Mineralquellen sprudelten auf Euböa hervor.
Die von Schrecken erfüllten Bewohner flüchteten sich
in die Berge. — Der König und die Königin besuchen
die Orte der Katastrophe.

Angekommene Fremde.
Hotel Elefant.

Am 1. Ma i : Rohais, Riewel, Elger, Winder, Votschen,
Kflte.; Winter s. Frau, Maler; Dr. Steinherz; Kosiua, Ma»
schinist, Wien. — Grundner, Ingenier, s. Familie; Mitzly,
Kfm., Marburg. — Ferrari, Dr. Juris, Vranzolt. — Kramer,
Kfm. Klagenfurt. — Feiglstock, Kfm. Marzali. — Fischer, Kfm.,
Budapest. — Müller, Kfm., Reichenberg. — Oaurilotzi^, Kfm.,
Petrinja. — Kohn, Kfm., Pilsen. — Stergulec, Privatier, s. Frau,
Begunje. — Gneh, Privatir, s. Tochter, Trieft. — Neumann,
Kfm. Finme. — Haselsteiner, Vildhauer, Graz. — Glück, Kfm.,
Prag.

Am L.Mai: Herzlich, Lippa, Stiglih, Herzfcld, Goldmann,
Preycr, kfltc., Wien. — von Malberg s. Fran, Tressen. — von
Matoni, Feistrih, a. d. Gail. — Rumel, Ingeunier, Meichsclbnrg.
— von Haas, t. k. Bezirlscommissär, Stein. — Greenham s.
Tochter; Lloyd, Kfm., Trieft. — Rambelli, Kfm., Ravenna
(Italien). — Falkenau, Kfm., Prag. — Bronch, Rsd., Agram.
— Oimthcr, Spitzenhändler, Gottesgab. — Fisch, Privat,
Görz.

Am 8. M a i : Thurn, Notar, s. Frau, Loitsch. — Doctor
Vurger, f. Frau und Dr. Linhart, s. Frau, Gottschee. — Moline,
Privat, s. Schwester; Schober, Privatier, s. Frau; Kuttner, Pri<
vatier, s. Frau, und Demberger, Privatier, s. Frau, Ncmnarltl.
— Verderber, l. l. Gerichtsadjunct, Großlaschih. — Fischer, In<
genieur; Lcchner, Juwelier, und Steindler, Kaufm., Wien. —
Radey, l. t. Gerichtsadjunct, Laas. — Kohn, Beamter und Vo«
hinjec, Privatier, Trieft. — Iagodic, l. l. Lieutenant, Klagen-
surt. — Siegfried, Kfm., Frankfurt. — Braun, Kaufm., Rons«
dors. — Incmann, Schauspieler, f. Frau, Prag. — Kleinlcrcher,
Privatier, Licnz.

Hotel Stadt Wien.
Am 2. Ma i : Kohn, Brauner, Markovsli, Paschla , Auer-

chahn, Glaser, Harth, Olsbach, Hafner, Schweighofer, Kflte.,
Wlen — Hahn, Kfm,. Teplih (Böhmen). — Kuppstein, Kfm.,
^wfot. — Ianutta, Schauspielerin, Mien. — Spilak, Private,
wfer Äm ^ ^ " ^ Kfm., Mährisch-Schönberg. - Schick-
i > , ^ . ^ Regensburg. — Iaml . l. t. Iuqeuieur, Laibach. —
Ka3 ^ " ' " A Graz. - V.sgovstk, Hausbesitzerin, St. Leon-
U . - S c h n H ' H ^ N ' " ««"genfelder, «fm., Nürn-

Am 3. M a i ; Vlau, Somter, Goldstein, Weber, Zimmer,
Mlacc l , Neich, Kflte.,; Stalzer s. Frau, Privatier, Wien. -^
Mallen), Privatier, Cilli. — Hoffmann, Kfm., Warnsdorf. -
Dr. Pcnliha, Gottfchee, — Dienlelssftiel, Kfm., Trieft. — Wolla,
hauptmannswitwe, Laibach. — Tschebull, Notar, Villach.

Hotel Vaierischer Hof.
Am 1. Mai. Erker, Untcrskrill. — Pulher, Mien. -

Nemic, Adelsberg.
Hotel SUdbahnhof.

Am 1. Mai. Voll, Recica. — Detela, Dob. — Iedliil",
lihrmacher, Assling.

Gasthof Kaiser von Oesterreich.
Am 1. Mai. Prcvec, St. Georg. — Meden, Vigaun.

Am 2. Ma i : Scvar, Cilli. — Wölbitsch, Klagenfurt. -^
ssovaö, Graz.

Verstorbene.
D e n 2. Mai. Urfula Noval, Besitzerin, 90 I . , Krakauer

Äasse 2, Altersschwäche. — Leo Znpanec, Disponentens'SoY»,
» W., Deutsche Gasse 8, Magenschwache.

I m S p i t a l e :
D e n 3 U. A p r i l . Johanna Levc, Inwohnerin, 62 I- ,

Gehirnblutung. ^

Wolkswirtschastl'iches.
Lllltmch, 2. Mai. Auf dem heutigen Markte sind er-

chienen: 3 Nagen mit Getreide, 4 Wagen mit Holz.
Durchschn i t i s "Pre ise . .

Mlt,- Mgz.° M> ! M'-'
sl.'l lr, st.'j ir̂  st, lr, I^L:

Weizen pr,Meterctr. 7!bN ' « ' W Bnlter pr. Kilo . . — 78 ^ ^
ttorn » ü 50 6 50 Eier pr. Stück . . ^ 2 ^ -
Nerstc » 5 — 6 f>0 Milch pr. Liter. . - W -^ ^
Hafer . 6 66 7 50 Rindfleisch pr. Kilo — 64 - ^
halbfrncht . Kalbfleisch » — 6 0 ^ ^
Heiden » 7 — 8 50 Schweinefleisch » - 66 - - ^
Hirse » 5 — 6 — Schöpsenfleisch » - 4 0 — ^
Kukuruz » 5 65 5 «0 Hähndcl pr. Stück — 55 - -
Erdäpfel 100 Kilo 1 60 Tauben » - 20 - ""
linsen pr. Hektolit. 12 - ^ Heu pr. M.-Ctr. . 2 86 -^ ^
Lrbscn » 12 Stroh . . . 2 32 -^ -"
Fisolen » 8 Holz, hartes pr.
tNiudsschmalz Kilo 1 Klafter l ) > — " - ^
Schweineschmalz » — 68 — weiches, » ^ ^ ^ 7 " "
Speck, frisch . - 56 Wem,roth.,100 Lit. A ^

— geräuchert » — 66 — weißer, » — " ^ ^ " ^

Meteorologische VeobachtuuM in Laibach^.
ff ?«ß Z» ?si

« «-U AH« k>2 «»sich« V"iß

^ ?"Ü. M g l ' M " 6 " 1 2 ^ 2 ' " " OI schwach ! b e w M ^ ^ o
2 . 2 . N . 7!j4 6 14-8 O. schwach heiter Megen
^ 9 , Ab. 7 Z ^ 10 6 O. schwach heiter ^ , , ^ ^

?U.Mg. 7 3 4 ^ '7 0 windstill Nebel ^
.̂ . 2 » N. 7321 1 8 6 O. schwach heiter " " "

9 . Ab. 731-7 11-0 O. schwach heiter
Am 2. morgens bewdlkt, einzelne Regentropfen, t a M ^

Aufheiterung, sternenhelle Nacht. — Am 3. morgens o ^
Nebel, dann heiter, nachmittags Regenwolken vorüberziehcno, ^
zclne Regentropfen, dann Aufheiterung, sternenhelle "acy>> ^,
Das Tageslnittel der Temperatur an den beiden Tagen i
nnd 12-2", bezichnugsweisc um 1'0° und 0'7° über
Normale.

Verantwortlicher Redacteur: Julius Ohm-Ianuschowsly
Nitter von Wissehrad. ^

Ueber vielseitigen Wunsch bleibt das

Gfchnn« - Mnsenw
noch heute und morgen von ? bis 9 Uhr abends zur allgem"
Besichtigung geöffnet.

Antritt 20 kr.

Pfandbr iefe des «alizischen « o d e u e r e d i t - « e r H
Am Ende des Jahres 1893 waren im ganzen sl. ""ck,,,<ailse,
Pfandbriefe des Galizifchen Bodencredit ^ «crein '»' " ' ^
Der Gcsammtwert aller Hypotheken des Vereines, w n » ^ ^
Sicherstellung dieser Pfandbriefe dienen, betrng fl. ^ ^ , , , a ' von
Es entfällt anf je fl. 100 der Pfandbriefe eine 2 ) " " ' " rn,
fl. 253-79 im Werte der Hypotheken. Dabei ist i " A ,vird
dass diefer Hypothelenwcrt in rigorosester Weise e r » " " ^ ,
nnd dass städtische und bäuerliche Liegenschaften "on " . M
lehnuug durch den Galizischen Vodencredit - «erem gr^ ^ ^
ausgeschlossen sind.

Allen meinen Verwandten, Frennden und V e w " « ^
die traurige Nachricht, dass unser mmgM»
Söhnchcn

vorgestern abends um halb 7 Uhr im zarten
von 6 Wochen verschieden ist. ^ ^ ^

Das Leichenbegängnis findet heute "M />< ^ j .
vom Traucrhause Deutsche Oasse Nr. « z» ^ -
stoph statt.

Laibach am 4. Mai l894.

Urban und Anna Zupanec.

(Statt jeder besonderen Anzeige.)
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Course an der Wiener Börse vom 2. Mai 1894. «a« d«. oM«»«, Cours««««
zlaat«H,,l»h»n. «eld «a«

^°^ ^«^Ullchr »..!.!r li. Noten
°^> Ma! ^nvrmber , . . 98 55 W'7!i
">stolen vsr,,ssebrulll-«>M« 9»b» 9» 7.».
„ »ttlier verz, Iänner^Iuli »»40 i»8 «0

<»^'^." " «Prll Octnlier i»«45 nx«z
3 " « "/« Etaasslose . 25U fi. „.7 50 148'5<>

,«""r 5"/„ ^ aanze 5<x» st. 146 5^1'?
>»«^ ^ ' " Mnfte! , ' " K. 1b8 . 15« 5N

?7" «taatslose . . ll,, >». 197 lv ,98 !̂ <'
l^°/» /' - - 50 ft. 197,75,98 75
»/» »l»n..gfbbr. ll 120 fl. . . 1,8 - ,88 40

k"/° e?^ «olbrente. steuersre! ,20 15 120 35
^° vest, Notenrente, steuerfrei — — — - -

s « . ^ . ' " " ^ '" »ronenwühr.
,°/^"nelMiL0l>ssfonen«°m. »7 9» 98 10

/° d>°. dto. bto, per Ultimo »7 «Ü 98 05

^ltNbah». Gtaotgsch«,»!»»

°'L"hb»hn «„ «. steels««

»̂ "° »^ronenw.fteuerfsbiv.
l°/ «.. .^ ^ r »00 Kr. Nom, S6 60 S7 50

^ " " l b e r g e r Vahn in Till,.

°u°j,^"««nw.fteuerf.4«u

' " «b,t»p. V ls« i . .«tNe»
">!°bethb<>hn 2 o ^ 2 ^ 5>,°/
»t° L«n!'«"l.ll. «. W, pr. M < j « 6 7» 25? 75

" ««nz.«»dwel« wo ft. «. W.
dl,. «»,,? ^/° 2»? 2 8 9 -
«ll l^»ö°' '»lr. »00 fl.«. W. b°/„ 22Ü'»0 «»7 50

" ""'«Ubw.'V.,<«)fl.«W. »1« 25 216 75

«elb Ware
vom Viaale »nr Zohl»»»
Übernommene lklsb. »Prior.»

0bliaat»o«e».
^!!abe!l,bahn no« n, «WO M .

s,r 20« Vi, 4°,,, . , . 119 25 —-—
ssl<>llbethbahn, <0» u. »00» M .

200 Vt, 4"/„ 1«l> L5 »26 i,5
^ r a n , Io!ep>, «» E,n, 1884 4"/„ 98 — 98 60
»allzische Karl Ludwig - Vahn

<tm, 1881 »!X! fi. L, 4°/„ . 96 »0 9?'S0
lljorarlbcrger Vahn. tmiss. 1«»4,

4"/«.(blv.Kt,) L..f. l » 0 f l . N . 9 7 — — - -

Ung. «oldrente 4°/„ per Casse, 119 25 119 45
bto. dto. dto, per Ultimo . . 119 l5 » 9 »5
dto. Rente «fronenwilhr., 4«/«,

steuerfrei für 200 Kronen Nom. 9510 95 30
4«/° bto, dlo, dto, per Ultimo. 95 IN 95 80
dto.Et,G,«l.Volb«<>0fi,,4>/,"/„ 127 3N 12? «0
dto. dto, s i l l , , I0C fl., 4>/,<>/„ 10»'— 102 50
dto. V»aat«<0bli«, (U»g, Obstb.)

V. I , 1878, c>°/. . . 128 50 124'5N
ot«.4'/,'/»S«h»nlregal'«lui..Odl. i(»o — 100 ?o
bto. Vram.ollnl. il 10a f l . «. « , 152 50 l53 —
bto. dtll. k bN fl. e. » . 15« »5 »58 —
Ihe!ß<«eg..Los« 4°/» loo fi. . 14« 75 144 25

Gnmt»nll.'Gblig«lion»n
(für 10« ft.«?«.).

5«/, „all,i,chs - ' ' -
5°/<, »iedecZstsrreichijHe . . . 109'75 110 75
4°/^ lroatisch» »nd slavonische . —'— —'—
4°/„ ungurisch« («NO fi, W.) . »5 9.1 9S 50

And»l» össenll. Anl»h«n.
D°naU'«e«.°L°!e 5°/, . . . 127 > 12? bo

dto. .«lnlelhe 1«78 . . I«? «5 108 i!ü
«»leben der Otadt G«rz . . — — —'—
»nlehcn b. Swbtgemrinbe Wlen 1«?'— l0?'8l»
Nnlthrn b, Otlldtnemlinbe Wie»

(Elll i 'r ober «old), . . . ,8U 2b «1-25
PrilmlenNill, b,G»adlgm, Wien 174?n 175 25
Uvrlebau «nlchrn verlosb, 5°/° 100 ?ö —-—
4»/« 5r«>iner «anbe» «lnl. . . 9760 98»—

»«N> «»re

DsandbrUs»
(fül ,00 fl.).

«odcr. all«, »ft. in bN I.tt.4"/«. 125 »0 - ' -
dt«. .. <nbv „ 4>/,°/« —'— —-^

»obcr. all«, «ftr. «n50I, vl,4«/» 98 b« 9»»0
bto. Pram..Lchlbv.8"/i>,I.<tm. Ilb25 »<! -
dto. „ 8°/.,Il.<tm. 115 50 11« —

N.»»fterr. «ande«.Hyp.«nst. 4°/» ?9 60 ,00 40
0eft..ung. Van! verl, 4>/,°/° . ^ ' ^

dtll. „ 4°/. . . 1 0 0 - 10080
dtll. bOMr. „ 4°/„ . , IN» — «00 8N

Vparcaffe, l.»ft., ,»I,b'/,°/»»l. 1 0 1 - ——

(fill 100 ft.).
sstlbinanoz-Nordbllhn V». 188S 99'K0 100 50
Oefierr, Norbwestblll,n . . . 109'«5110 »b
Vta»t«h»l,n »18 60 — —
Vüdbahn k 8°/, lb» «0 1b4 60

„ i» b°/> l»a-s0 12? eo
Ung.'gllliz. V»hn . , . . 10b 40 106'40
4°/, Untertr»««« «ahnen . . »««> 99 —

(per Vtücll.
vudapest.V<lflll« (Dombau) . 10'bb 10 65
«lreditlose 100 ft «95 — 1»? —
«Nar»-«°s« 4« fi. »M. . . . b8?» 5950
4°/l,D°nau'Da»pf1ch.100fi.!l«.', 14« 75 148 5N
Ofener Uose 4« fl 63«» 645N
Palffy-Uose 40 ft. »««. . , . b8 »b b8 ?b
Uotben «freuz, «ft, «es.»,, IN fi. 18 5C «9
««then Kreuz, un«, «es. v., 5 fl. 12 »0 .2 90
«Ublllpb'llnse 10 fl 22 50 22 25
Lalm-Uost 40 fi. «V, , . . 74 - 7» —
l3t..GfNol«»lzo!t 40 ft, «M. . 70 50 71 50
Walbftein^Lose 20 ft. «W. . . »0 — b3 —
WinbischlllähUllse 20 fi, «M. . — — —'—
Ve».»Sch.d. 3°/n Prä».schuld».

d, Vodencrebitanft.I.Vm, I9'bN «0b0
bto, ll. »m. I«89 . . . . 28 — »1 —

Laibllcher Lose »3 «5 »4'2b

Geld » a «
§»nk»Olti«n

(per Etücl).
Nnglv'Oeff, Van! 200 ft. 60°^ «. zzy?<, ,z , zn
»llnkverein. Wiener 100 fi. . „ , — 128 «0
V°dt!!cr,°«nft,,öft.200fl,V.40°/2 47^- 4?b —
<lrd!,.«nsi,f. Hand, n,«,1»0fl . _ - — —-—

bto, dto. per Ultimo Leptbr. 35» 40 3i3 90
VreditlmnI, «lla, ung., »00 ft.. 42425 425 25
Depofltrnbllnl, Ulig,, 200 fl. . 2 2 4 ' - « « —
««compte-Ges., Ndröft., b00 fl. 720 — 730 —
«iro-u.Ellfsenv,, Wiener, 200». «e»— 2b8 —
5»»p°thelenb.,«ft.,200fl.2b°/»». 87'bN 88 —
Llinderbanl, oft., 200 fl. . . . 24920 249 80
Oefterr.'Unllar. Van! «NO fi. . 999 ,m<l
UnionbllNl 200 ft z^7 zH7 7^
»erlehrlbllnl, «!lß,, 140 fi. . ,7075 , 7 , ^

Actt»n «on Hlensporl-

(per Sttlil).
«llbrccht «ahn 20« si. Silber . 96-75 »7 bo
«usflg-Tepl. «isrnb. »00 ft. . . ,705 ,71z
V»h«. Noibbahn 1b0 fi. . . 249 b0 250 —

,. ««sibehn »00 fi. . . 400 __ 4o, ^
«nschtlehnlb« «if. lvo z.. « « . «42 i«bo

dt,. M . ») « 0 fi. . 479 - 48« .
Donau » Dampfschiffahrt ' «es.

vesterr, bOV ft. «Vl. . . . 45« — 459 —
Drau>«.(V»tt,'Db..g.)«»0fi.T. — — —>-.
Dul'V°bmbacher«.'V.»o0ft^S. 54 __ h« ^
sserbinanbl'Noidb. lnov fl. l M . «97. 300»
üt«b..<lj«rn«w..I»ffy.»t<enb.. "

»eselisch, 200 fi. V. . . . 280 - .8< -
ill°hd,»sttrr..Trirfi,««».««. «,04 — K07
Oesterr. «orbvestl.. »00 fl^ tztlb. »28 »5 2,9 -

bto. M ») »00 ll. 6. . . »a? »5 2«7 ?b
Vraa.Duler Viltnb. 150 ft. Vllb. 8^75 83-Ü0
Liebcnbülller Eisenbahn, erfte . —>— ^ . _
Vtaatseisenbllhn 200 ft, S. . . 348 50 3«'5(,
Eüdbahi, 200 ft. Silber . . . ,04 55 ,05 ?b
Sttbnordd, Verb.-«, 200fl,«Vl. /«4__ .05, _
Il»«way'<»es.,Wl.,170fl.«.«. »8? . . »e» 5,»

»»..««,»«<,> fl. 286 50 288 50

«el!» >»«r
ll»mv»v»««s., neue « l . , V r i ^

rit«t»^lct<en 100 fi, . . . 97- . 9? 2b
Un«.>alllz. Visenb. »00 ft. Silber »04 75 »0l» 2l»
Una.weftl.s«aab«»ra»)»0nfl.S. »03 »5 »04 -
«Men» 2oe«lb«hn«,»«ct. »«es. 74— ?b«zo

(per S»<l).
»auges., «ll«. Oeft,, 100 fi, . .08 — »10 —
««ybier «isen» unb Vtahl'Ind.

in Wien 100 ft 67-lN S8 «,
Eisenbahn»,»Leih,,., erste, 80 fi. 111—114 —
,,«lbn»«hl", Papierf. u. «.<«. «b — 4b l»0
»lest»,« Vr«erei lttv fi. . . ,09 — l i o —
M»nt«-»es«lNch., «fie-l „ l p w e ?0 6<< 711»
V«»««r »«en,gnd.«»e1. »00 «. z56 . . b«8 —
V«l».l«lrj. Gtelnlohle» «0 fi. ?l8 — 7»e —
„Gchl5«l»ühl".V<lpie«f. »00fi. 204 —»»0 —
, Vteyren».", Vapierf. n. ».««. 151 — i b i —
Irifailer »ohlen».^»es. 70 fi, ,61 — ,68 —
«»1fenf.-».,0efi.<n»len,l00fi, ,61 bo »63 50
»»»»n-Leihlmfl , «ll» w V«st,

80« « 2 —4»b —
» r . K««eselNck«ft loo fi. . . »28 - .80l»o
»l«n«»«lM8it>«l<«ett««^Aes. »«« — 29550

U«sterba» 103 bN in» 60
Dwtsche M«h, 61,5 6155
2Mb«, l»4 9»1,»,5
P«ri» 4» k.5 49 6^.
«t.-V«tn«b»r, — — -

Valuttn.
D u c a l e n b9>» ö <»s.
» o - f f r a n c s - V t u l l e . . . . . » » « » 9 9 »
V i l b e r - - - - > «
P ' U t l H f Neich lbanlnyten . . «1 , 5 61 »l<»
I ta l ien ische V a n t n o t e n . . . 44 3V 44 40
P a p i e r . « u b e l . . .-33».«,.

das r Crliliire hicinit ausdrücklich, dass
'Ö de r C h t ' i c h s e i w i l l e n s . d i c Caotinc
UsiWn

r, V a n t i v v e l i r ' K a s e r n e z u verkaufen, auf
«nlS -n011 1)erul>t, und nenne alle jene, die
solche i - g e r ' m e i n ( l e s c l l i i s t störender Weise
Verlo l)KeD verbreiten, als gemeine, elende
N a m e ' u n d w e r d c ' s a l I s i c h d e r e n

*̂ erfahro, gegen sie klagbar vorgehen.

Franz Popp

H Clavier
5 tl »•«» vermieten«

tt_fl £ h e r e s '" tier Wäsohe-, Lelnen-
^«i^odewaren-Handlung C. J. Ha-

u n > Laibaoh, Bathhausplatz 8.
—-*-_. _̂ (litic) :t-2

Himbeeren-Syrnp
A d e s

Apothekers Piccoli in Laibach.
prüft Ti °,OmPeteaten Autoritäten ge-
netes P , s e r Syrup als ein ausgezeich-
ein ir r°(luct erklärt worden. Eine Flasche,
fünf |P,r- bY r uP enthaltend, kostet 70 kr.,
Inhalt c l l e . n 8 f L E i n e K o r b f l a s c h e vo'»
Vor. fi y 0 D ^ ^'lo wird gegen Nachnahme
sPesen\ (franco Emballage und l'ost-
per icif v e r s a n d t . His zu 100 Kilo a B0 kr.
g ^ l ^ e x c h i s i v e Emballage. (1870)2

Wohnung
bestehend aus vier Zimmern, Vorzimmer,
Dienerziminer, Speise, Küche, Keller, Holz-
lege, Dachboden, ist mit 1. August d. J.
zu vergeben in der Bahnhofgasse Nr. 24.
Anfrage daselbst. (1939) 3—1

Prima allerfeinste

:£ Steinkohle :§
vollständig geruchlos uud schwefelfrei in
Bri(|uett-Form offerieren wir a 90 kr. per
100 Kgr. franco ins Haus gestellt. Dieses
Product besitzt um 40 °/0 mehr Brennwert,
als alle anderen Kohlen und ist demnach
jedem Consumenten bestens zu empfehlen.
Mündliche oder schriftliche Aufträge erbitten
an unser (1940) 8—1

DfiflSUaMcUalltapssGlO
gelangen zu lassen.

Die firnlcDverwaltiiBi flesSteinMleiilMBs
G r . L i g o j n a

b e i O1»ew»lal1»s*da*

Diana-Niederrad
mit Polsterreisen ist sofort zu verkaufen.

Näheres in der Administration dieser
Zeitung. (1942)

l^48) 3 ^ 1 Nr. 21.377.

Offert-Verhandlung.
<5>'>r die Vcrgclmnss dcr Stciuinc^arbrilcil zur Erdauunss dcs

' ^ schriftliche Offerte wird dic V.lhaudlung bei der gcfertisslm liinissl. Landesressierunss

aüssfi,^ am 10. M a i 1 » i ) 4
uralten werden

M'ttl,.^'?,"l°"tm habe.l die annelwtrucn Einheitspreise m,d berechneten ^nMl.eträsse snr die
in den ' 5"'"tsleistm>nen smme die " ' s diesen EinMbetrcMN sich gebenden ^ t a s ' , ^
i„ N n ^ " ^ M n d e n . nnr n.it den Pormisnmßcn versehenen .Wstenuorailschlass ">,t Z'fftr nnd

nnd diesen K'ostennberschla!, sowie die allgemeinen nnd specillkn ^).-
"5,,"lic>chä!!din l.nterschnel,m der Offerte l'ciznlesscn. .c ^ >. «,.^.s.^

ltten „ ? / l ) s f " c n t c n haben ihre den Lieita<ions< nnd Vanbedingn'sien c'ttsprechend a n ^ e s l ^
^ r s M i ^ ^ ^ ' u vorgeschriebenen Formulare verfassten, gestempelten, wohlvers.egelten uud nnt de
°"Mw? '"N ^"' königlichen Landeseasfe in Ägräm über den Erlag dcs Vadmm^ wn 5. °/o de.

""'"le„eu Totalsumnie versehenen Offerte, welchen ans der Adrefse d.e Ueberschr.ft.
. . O f f e r t

be!,..« f t t r den V a n deS Natioual.Landes.TheaterS"
d ° t ? ^ lm,gstens am Taqe der Verhandlnng, d. i . a.n 10.

be,'"' Einreichungs-Prowlolle der gefertigten l, Landesregierung. Nbthcllnng fnr luneie

eingelaufene sowie Offerte, welche nicht entsprechend verfasst sind,

der ^ ! ' / s w N ? ' O f f e r l d e r h a > . d l n n q findet um 12 Uhr demselben Tages bei dcr Van^Section
^lleden w f l " l""gl, Landeöregiernng statt, «nd wird das Nesxlla! derselben uachtragl.ch belannt-

^si'llte,?'. ^ ^ " ' ^ " " ' " l a r i c n , die allgemeinen und speciellen Naubedingnissc, dann die u,,aus°
^au ^ . > " " den Vormisu.cislen versel nen Kostenwranschläge verabfolgt d.e genannte lo ngllche
Ein eicim'""' .b" welcher auch die Li^atiou.bedinguisse u»d Pläne b.ö zun. Term.ne fur b,e
'vrroen'/^ ^ " ^ " t e tciglich von i> bis 12 Uhr vormittags "N Änreau Nr. 10 eingesehen

"' l l l . croat. flnv.-dalm. «andeslessicrung, Al'thcilnn« fiir ümcrc Aussclegenheiten.

(1774) 3—2 St. 2863.

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče na Kr&kem

naznanja, da je c. kr. okrožno sodišče
v RudolCovern z odločbo z dne 27ega
marca 1894, St.. 433, Janeza Raka iz
Lazov št. 3 radi slaboumnosti pod
kuratelo dejalo, ler da se je taislemu
od tega sodižča oče Anton Rak iz
Lazov St. 3 kurat.orjem postavil.

C. kr. okrajno sodišče na Krškem
dne 2. aprila 1894.

(1659) 3—3 St. 2950.

Razglas.
Ker ni bilo k prvi eksekul vni dražbi

Andreju Kaluži iz Podstenj St.. 7
lastnega zemljišča vlož. št. 14 kal. obč.
Podstenje dne 9. aprila 1894 nobenega
kupea, vršila se bode dne

1 1 . m a j a 1 8 9 4
druga eksekutivna dražba.

C. kr. okrajno sodišče v Ilirski
Rislrici dne 10. aprila 1894.

3oe!iLn ^r»<.nienen unc< »lt>t8 vori-il!/!!^ '

Otlicielle8 <Hour8l>ucl! Ul»l-ttesl.
?rei8 50 kr., per ?o»t 60 kr. «leine ^u»ß»l)e

30 kr., per Post 35 kr. (1931)2-1

Iß. V. k le i l l iM K ?6Ü. LWbßlß
l.2il,20l>, eongi'vzsplo.ti ^.r.2.

Wohnungen.
In der Deutschen Qaise Nr. 9 sind

zwei Wohnungen für den August-Termin an
kinderlose Parteien zu vergeben.

Eine Wohnung gassenseits, II. Stock,
zwei Zimmer, Küche und Keller mit 140 fl.

Eine Wohnung (hofseits), Vorzimmer, zwei
Zimmer, Küche, Dachzirnmer, Küche und
Holzlege mit 150 fl. (1951) 2-1
Anfrage: Rathhauiplatz Nr. 5, III. St.

Im l»t>ze>»ulenen Nonk!« H p l i l vulöen b«! 6m kr»mi»ol>«n «pl>s.
ci>!i»b von 2200 l>ar!eien 500,808 N, — I»»
«!N8ew8! unci »n 2410 Inler«8»en,«n 536,91? . 0 « .

I^»>b»el, »m I . M i 1884, ,,<,<z>

I>0»l l» . ff»MM!MM8),

I><ll l I ! I I» mck Ußw'in 3.11611
Barden, »ovvonl lür Nerren - ^nxüße lll8 auen liir Olimen. l^ozUimo. «u«ler l̂ r«.!,«

n ^ ^ , , ' " ^ ' ^ ^ ' " ^ ^ " ^'"^ «^r^nüerl w^«vrä i^ü und ec^tlarlnl; unci ».uä in
"leerem ^!^ust.,.kl,or au85e8le!If, uncl Ia6en ci^.er xur ßoueißltzn LeLiMißul»^ lwll>cn8t.ein.

Noelmcnwn^^vo^ (1850) 3—3


